
Winftag den 23. Zluli 1839.

D l l v r i e n.

d r i e s t , 18. J u l i . Reisebericht des Capitans

Pellegrini am Vord des Dampfschiffes „Va ron E'ch-

hof f . " das am l i . dieß 9 Uhr Abends von S y r a

edging und heule Nachmittags 2 Uhr hier einlief.

— »Mcine Abfahrt von S y r a verzögerte sich um

zwei Stunden in Erwartung der französischen Dampf-

boote. Jenes, baS von Constantinopel eintreffen

sollte, wird wahrscheinlich noch einige Tage säumen,

da es durch emtn Zusammenstoß mit d,m französi-

schen Linienschiffe, daS den Admiral Lalande führt ,

gelitten hat. Das zweite, aus Alexandrien kommend,

brachte die Nachricht von einem am 25. v. M . in

Syr ien vorgefallenen Treffen. M a n sagle, die ägyp-

tische Armee, 52.000 M a n n stark, habe 60.000

M a n n Türken und zwar mit solcher Gewalt ange-

gr i f fen, daß die Schlacht binnen zwei Stunden ent-

schieden war. Das ganze türkische Heer habe die

Flucht ergriffen, habe Menschen, Waf fen , alles Ge-

räth und selbst die Kriegscaffe eingebüßt. Den Be-

richt über diesen Sieg soll I b rah im Pascha an seinen

Vater in dem Zclce des türkischen Feldherrn Hasis

Pascha geschrieben haben. — Am 4- dieß ist die in

den Dardanellen gelegene türkische Flotte ausgelau-

fen. — Am l 2 . dieß traf ich im Piräus die k. k.

Fregatte »Medea« und die von S r . k. k. Hoheit,

Erzherzog Friedrich commanbirl« f. k. Corvette . ,Ca'

roüna." — A l e r a n d r i e n , 6. J u l i l L 3 g . Nach-

dem I b r a h i m Pascha seinem Vater über das unab-

lässige Vorschreiien der türkischen Truppen und deren

aufrührerischen Umtriebe im Volke, die dringendsten

Vorstellungen gemacht, nachdem sich Mehmeb A l i

überzeugt kalte, welche Gefahr im Verzüge sey. ü ^ r .

sandte er durch seinen ersten Secretär, Samp Ncp,

stintM Sohne die unbedinglesten Vlfehle zum A n ,

g l i f f , der inzwischen bereits vorbereitet war. Am

»?. J u n i Wüt So l iwan Pascha (Sclves) von Tc l -

schair aufgebrochen und am l g . an den Ufern des

Sedjur angelangt, wo <r sich mit Ib rah im vereinigt,

der von seinem S t r e i f i g e gegen Aintab dahin zu-

rückgekehrt war. Am 29> setzte sich die ganze ägyp-

tische Armee in Marsch nach Mi fs i r , wo sie im An-

gesicht des türkischen Heeres Hal t gemacht und stch

am 20. in Schlachtordnung aufgestellt hatte. A m

2 l . entspann sich ein zwar heftiger, aber nur theil:

weiser Kampf zwischen den Cavallcriecorps der Vor-

hut , wonach dle Türken sich mit geringem Verluste

und in ziemlicher Ordin'ng zuriickgczogcn, aber den»

noch l̂ » Kanonen mit M l m i l i o n und ihr« Zelt«

sammt Gepäck im Stiche gelassen, um sich kei Ta l

Baschar ") wieder aufzustellen. Hier hat I b r a h i m

sie am 25. mit seiner ganzen Macht angegriffen und

schon am 2. J u l i verkündigte «ine telegraphisch,

Nachricht hier die gänzliche Vernichtung der lurki«

schen Armee. Am Abend desselben Tages bracht,

»in Tartar I b rah im Pascha's Siegeßberichl, wtlchcr

in Hasis Pascha's erobertem Zelte geschrieben war

und in wenig Worten sagte, daß Ib rah im am 35.

früh 7 Uhr das türkische Heer angegriffen und um

9 Uhr — 2 Stunden nachher — auf's Haupt geschla-

gen hatte. Die Türken warf«n Gepäck m,o Waffen

von sich und flohen nach ollen Seiten. Geschütz,

M u n i t i o n , Zel te, Proviant und alles Lagergerälh

blieb auf dem Schlachtfelde zurück. —- Briefe aus

Aleppo berichten, daß das Centrum der ägyptischlN

Armee von Achmet Pascha M i n i k i l i , der rechte F lü-

gel von Osman Pascha, und der linke von Sol iman

Pascha in die Schlackt geführt wurde. I b rah im

Bey , Oberst des zweiten Garde-Regiments, ist der

einzige hohe O f f n e r , den die Aegypter unter den

Todten zu beklagen haben. — Die Starke dcr Ar-

meen ist nicht angegeben, dcch sol! bei weitem die

überwiegende Zahl aüf Seile der Tü l len glwlsen

") ,2 Siiü.tcl! 5cn Allsve.
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seyn. Elne Deputation aus Aleppo kam, Ibrahim

Pascha zu diesem glänzenden Siege zu beglückivun-

schen und ihn dringend um Verfolgung des türkischen

Heeres zu bi t ten, damit die versprengten Soldaten

sich nicht in Räuberbanden sammeln und das Land

gefährden. — D i e Flotte kreuzt fortwährend im Ange-

sichte unseres Hafens. DaS letzte Linienschiff N r .

l 2 (eigentlich das 1 l . , da bekanntlich eines ver-

brannt <st) hat, nachdem 2000 Menschen durch lange

Zei t , Tag und Nacht an seiner Ausrüstung gearbei-

te t , gestern das Werf t verlassen. — N . S . S o

eben dringen die beiden ägyptischen Dampfschiffe:

»Generoso" und Egiziano" die fast zugleich aus S y -

rien hier einliefen, die Nachricht, daß Ib rah ims

Armee in drei Colonnen dem Feinde folge. Die erste

unter Achmcd Pascha M i n i k i l i geht in der Richtung

nachOcfa und Qiarbekir j die zweite und dritte, unter

So l iman und Osman Pascha, führt I b r a h i m selbst

gegen Koniah und Carput. - » Nach Briefen vom

28. v. M . aus Aintab war I b r a h i m an diesem Tage

dort eingetroffen und im Begriffe wieder aufzubre-

chen. — 4000 der verscheuchten TiZrken werden in

ägyptische Diensie genommen und über Alexandrette

ehestens hier eincceffen, um in Hedjas verwendet

zu wetdcn. Eine viel größere Zahl türkischer Flücht-

linge hat I b rah im zurückgewiesen. — Die englische

Flotte unter Admiral Stopfor t wird stündlich hier

erwartet. — S y r a , 10. J u l i 1359. Das österr.

Dampfboot : »Lodouico« brachte heute die Nachricht,

daß die türkische Flotte am y. und 5- die Darda-

nellen verlassen habe; ihre nächste Bestimmung ist

noch nicht bekannt. Der Capitän deS genannten

Dampfbootes brachte wichtige Depeschen an Kapu-

dan Pascha, die er dem Commandanten einer türki-

schen Vr lgg übergab, von welchem er erfahren, daß

die türkische Flotte vor Cap S i g r i läge, und daß

Admira l Lalande sie bei TenedsS getroffen und mit

2 l Kanonenschüssen begrüßt hatte, welche herkömmlich

erwiedert wurden. Danach segelten beiden Geschwa-

der neben einander und trennten sich erst bei M t t i -

lene, wo Kapudan Pascha in westlicher Richtung,

und Admiral Lalande gegen Smyrna steuerte. —

S p r a , 11 . J u l i . I n den le^en Tagen segelten

die drei französischen Kriegsschiffe »Genereux", „ T r i -

dent^ und »Bri l lante" hier vorüber. S ie begaben

sich zu dem unter Lalande stehenden Geschwader.

Gleichzeitig ward vor unserer Insel das englische

Linienschiff »Vangard- sichtbar, das sich dem Ge-

schwader des englischen Admirals anschließen wird,

welcher seinen Weg von Malta nach Syrien genom-

men haben soll.

S ch i f f f a h r t in T r i e f t :

Am 16. Jul i .
Marse i l le - . Maho, Amie, Frcmzös., ill 24 Tagen,

mit Baumwolle und a. W.

Odessa: Diademe, Cosulich, Oester., iu S3 Tage»'

mit Mais.

S m y r n a : Imp. Carolina, Pessi, Oester.. w 49 Ta»
g«, mit Baumwolle.

Am 17. d i t y.
V a h ; a : Constantino, Matcouich,' Oester., !n 84 Ta»

gen, mit Zucker.

N e w » V o r k : Ulr ica. Vomgren, Schweb., in 53
Tagen, mit Tabak.

C y p e r n : Nimembranza, Lanz». Oester., iu 5» T»>
gen. nut Wein.

M a r s e i l l e : Passagio. Scarpz. Oester.. , , , ,<, Tagen,
mit versch. W .

Am iL . d i t o .
G e n u a : Sp l r i ta , Santo. Chiozza. Sa rd . , in Z6

Tagen, mit Zucker.
L i s s a b o n : Constant«. Marlinolich. Oester., in 44

Tagei,, mit Zucker.
V a l o u « : S t . Giuseppe, Argiro, Io>,.. in 20 Tagen.

mit Oel, Wolle u. a. W .
Am ,9 . dito.

S t . I a g o d i C u b a : Ir ide, Homno. Franzsf., in ?§
Tagen, mit Kasseh.

P a t r a s : Vuona Sorte, Marula, Gricch.. in 2« Tage,,,
mit Wolle u. a. W.

K i e v e r l a n v e .
H a a g , 2. Ju l i . Die Generalstaaten slnb

bloß zusammenberufen, um die Mittheilung der ab»

geschlossenen Vertrage zu erhalten, worauf sie sich

wieder trennen werden. Keine Modifikationen in

dem Grundgesetz werden in der nächsten Session vor^

geschlagen werden. (Franks. Journ.)

F r a n k r e i c h .
Eine telegraphische Depesche aus T o u l o n mel-

det, daß am 4. die Fregatte »l'Amazoue« nach d<r

Levante abgegangen ist.

Es ist noch nicht gewiß, baß die übrigen Ca<

tegorien der <n Folge der Empörung vom 12. und

<z. Mai Angeklagten ebenfalls von dem Pairshof

gerichtet werden sollen. Man besorgt, vielen der

Pairs mochte dieß Richteramt am Ende zu lästig

werden. Es ist demnach auch die Rede davon, dag

die anderen Categorien nun vor das Assisengcricht

gebracht weiden sollen. (Franks. Journ.)

P a r i s , 6. Ju l i . Nachrichten auS M o n t « -

video und Buenos « Ayr es, die beim Mann«,

Ministerium eingegangen sind, melden, daß der Ad-

miral Leblanc, Befehlshaber der dort stalionirenden

französischen Seemacht, gefährlich erkrankt lst, und

seine Rückberuf^ng verlangt. D«r Marine-Minist«

soll den Contre^ldmiral Dupotet zu seinem Nach«

folger emannt haben.

Nach dem Budget von 1850 ist der Stand o«e

Marine folgendermaßen festgesetzt: 40 Linienschiffe,

50 Fregatten und 220 Fahrzeuge geringeren GradeS,

einschließlich ^Dampfschiffe. Von diesen 220 Schiffen

soll aber nur die Hälft« im segelserligen Zustand <«-
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halten lvnben ; eben so soll nur die Hälfte der Linien-
schifft und Fregatten ausgesendet werden, die übrigen
«ber auf den Werften und in den Docks bleiben.
Die Besatzung belauft sich auf 7 8,000 Mann, und
di, Zahl der Kanonen ist 9200. (Pr. S t )

H P 2 n l e n
V a y o n n e , i . Ju l i . Don tonlos hat am

28. Juni sein Hauptquartier von Durango nach
Bergara verlegt. I n den Reihen der Christines soll
Wieder die Desertion sehr um sich greifen. Nach Brie-
fen aus Bergara vom 29. Juni soll Esparlero den
Negidor und zwci Einwohner von Amurrio, die im
Verdachte standen, die Desertion der christinischen
Soldaten zu begünstigen, haben erschießen und den
Geistlichen, der ihnen die Beichte abnahm, festsetzen
lassen, weil er ihr Bekenntniß nicht mittheilen wollte.

(Leipz. Z.)

M a d r i d , 2. Ju l i . Die Truppen der Armee
des Centrums haben abermals eine Niederlage er-
litt ,n. Der General Aznar, d?ssen Unfähigkeit längst
erprobt ist, marschirte am 25. v. M . mit fünf Va-
laillonen und 500 Pferden von VillafameS nach Ca-
stellon de la Plana, und ging von bort am 25. nach
Alcora^ Als «r weiter nach Lucena vorrückte, stieß
«r auf drei carlistische Bataillone, und vertrieb diese,
nichl ohne selbst beträchtlichen Verlust zu erleiden,
ckus ihren Stellungen. Er schickte i^o Verwundete,
worunter 14 Offiziere, nach Castcllon , ließ drei Bac
taillone und die CavaUerie in Alcora zurück, und
zing mil dem Stäbe und den beiden übrigen Va-
laillonen nach Lucena. Mittlerweile war Cabrera den
Stinigeu mit 4 Bacaill. zuHilfe geeilt, undalsam26.
die Truppen der Königinn von Alcora aufbrachen, um
sich mit den übrigen in Lucena zu vereinigen, fiel Ca-
drera mit feiner Uebermacht über si« her, fügte ihnen
linen großen Verlust zu, und verfolgte sie bis an
die Thore von Castellon. Der General Aznar blieb
unterdessen in Lucena eingeschlossen, und wird einen
schweren Stand haben. Der Brigadier Amor ist
von Valencia mit Truppen ausmacschirt, um ihm
zu Hülfe zu eilen, (Mg, Z.)

Di« Provinzial-Deputation von M a d r i d hat
dit Königinn in einer Adresse um Aufhebung des
Decrels ersucht, wodurch die Hälfte des Zehnten wle«
dlrhergcstelll wird. ( P ^ St.)

Großbritannien.
L o n d o n , 5. J u l i . Die Municipalbill für I r -

land ist gestern im Unterhause mit ,04 Stimmen
gegen 54 durchging,». Ebenso sind im Odcrhause
alle die nicht von dem Amendcmcnl Lyndhurst'S be°
troffenm Clauseln der Iamaicabill durchgegangen.

(Leipz. Z.)
P a r i s , 5. Ju l i . Wen Malta wird vom 25.

Juni geschrieben, daß die briitische Flotte in den

dortigen Hasen zurückgekehrt ist, und Befehlt au«
England, in Betreff ihrer weiteren Bestimmung, er-
wartet werden. Es hieß allgemein, doch war dieß
Gerücht sehr ungewiß, «s werd« die Flotte nach
Athen und Smyrna beordert werden. (Franks. Iourn.)

L o n d o n , 6. Ju l i . I n Birmingham ist das
Kriegsgcsetz proclamitt worden. Man hat in London
folgenden, vom 5. datirlen Erlaß des Mayor und
Magistrats von Birmingham erhalten: „Warnung.
Jedermann wirb aufgefordert, sich heute Abends z«
Hause zu hallen, wenn er sich nicht den schlimmsten
Folgen aussetzen wil l. Gast- und Schenklvirthe haben
ihre Häuser, bis auf weitere Anzeige, um 8 ̂  Uhr
zu verschließen.« (Folgen die Unterschriften.)

Alle Läden waren in Birmingham geschlossen,
alle Geschäfte hatten aufgehört, und die arbeitenden
Classen hallen ihre Arbeit niedergelegt. Man erwar»
tete leden Augenblick frische Truppen von Wtldon,
wohin um 11 2/4 Uhr ein Wagenzug auf der Eisen-
bahn abgesandt wurde. Die verwundeten Polizei-
Beamten waren noch nicht außer Gefahr. Das M i l i -
tär durckzog die Straßen. DaS Publicum wußt«
sich diese kriegerischen Rüstungen nicht zu erklären.
Die Chartisten-Abgeordneten sagten, sie würden an
allen Tagen der Woche, Sonntags nicht ausgenommen,
ihre Sitzungen halten. Hr. Richardson aus Man-
chester hatte sich von ihnen zurückgezogen. Es heißt,
daß unter ihrem sogenannten National - Convent Ver-
rath ausgtbrochen sey, und daß neue Verhaftungen
erfolgen dürsten. (Pr. St . )

kriech enlanv.
A t h e n , 2?. Juni. Am 15. Juni Abende 6Uhr

kehrten (wie schon erwähnt) die beiden Majestäten
im erwünschten Wohlseyn von ihrer anstrengenden
Reise zurück. Eine Mcuge Bürger Athens eilte dem
geliebten Herrscherpaar bis Daphne zu Pfcrd entgegen,
und geleitete den interessanten Reisezug durch die
volkbelebten Straßen der Stadt, in welchen die Gar»
nisonstruppen Spaliet machten. Der Konig hat seit
seiner Zurückkunft das griechische Costume nichl wieder
abgelegt. Man glaubt, daß Se. Maj . die Fustanella
und den Fes nun fortwährend beibehalten werde. —
Die Ruhe ist im ganzen Lande wieder hergestellt, und
selbst der eine noch gefürchtet« Kopf des Klephten-
Chefs Karanasos wuide in den letzten Tagen auf
«ine etwas romantische Weise nach Lamia gebracht.
Di« Regierung setzte nämlich einen Preis auf das
Haupt diestS verwegenen RäuberführerS, welcher sich
vorläufig wieder zur türkischen Gränze hinüberzog.
Mittlerweile wurde «in griechischer Soldat der leichten
Truppen von Vasso's Corps vermißt; Niemand wußte,
wo er hinkam. Nach vierzehn Tagen erschien der
Vermißte unverhosst wieder in Lamia, und brachte
zugleich Karanasos' blutiges Haupt mit. Die AuS«
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sehunq bes Preises auf diesen Kopf halle ihn verlockt,
seine Fahne auf kurze Zeit zu verlassen, und ein pro-
visorisches Engagement bei den Räudern anzunehmen,
um so Gelegenheit zu erhalten, den PreiS zu verdienen,
welcher ihm auch nach genauer Bestätigung der Echt-»
heit des gewünschten Kopfes ohne weilele Schwierig«
keit ausbezahlt wurde. (Al lg. Z.)

A r a b i e n .
( C o m m e r c e . ) E i n Schreiben aus B a g d a d

v o m 2 3 . M a i me lde t , daß die B a h r e i n - I n s e l n , be-
r ü h m t durch ihre Per lensischel t i , sich u n t e r d e n
S c h u t z d e r o s t i n b i s c h e n C o m p a g n i e g e s t e l l t
h a b e n , und daß zwei englische Kriegsschiffe die ägyp-
tische H l o t i l l e , welche diese I n s e l n bedrohte, i n Re«
spect h ie l ten. ( Ä l l g . Z . )

G st i n v i e n.
Die Pariser E u r o p e sagt, die am ?. Abends

eingelaufenen Depeschen meldeten den Tod R u n d -
schi t - S i n g hs. Auch die G a z e t t e de F r a n c e
schreibt aus London vom 5.» die ostindische Compag-
nie habe an diesem Tage die Nachricht von dem Tode
des Herrschers von Lahore erhalten. D ie englischen
Blät ter enthalten noch nichts Bestimmtes darüber,
und der französische Moniteur schweigt ganz. (Al lg. Z.)

Industrie-Verein.

Grössnultg der Vereins-Bibliothek fur Ge-
werbetreibende.

Durch die großmüthigen Geschenke und reichlichen
Jahresbeiträge einiger hochgestellten Veremsglicder,
und zwar außer den schon in früheren Kundmachungen
mit Dank genannten Herren, auch noch durch d i , von
der gefertigten Direction mir dem wärmsten TXnike
empfangene sehr bedeutende Iahreseinzahlung S r .
Durchlaucht des (l>. 1 ^ Herrn Adolph Fürsten v.
Schwarzenberg, der Herren Grafen Laoislaus v. I''e.
5l6l,icg, Zeno v. Saurau und Anderer, deren Namen
öffentlich nicht genannt werden sollen, ist die Vereins-
Direction in die Lage versetzt worden, ein großes, der
Aufgab«, welche der Verein zu lösen hat , würdiges
Lotale, sowohl, für das Muster-Cabinelt, das wegen
der nur langsam vorschceitenden inneren Einrichtung
vor dem nächsten Monate J u l i kaum dem Publikum
eröffnet werden dürfte, als auch für die Aufstellung
Üer Vereins-Bibl iothek, dann die Einrichtung eines
Lese- und «ines abgesonderten Zeichenzimmers (nicht
ater tiner Zeickenschule), im sogenannten Iakomini -
hause (Stiege im Hofe zur rechten Hand, im zweiten
Stockwerke) zu miethen, und die letzteren allen Ge-
werbetreibenden an «vonn- und Feiertagen, die Nor-
matage ausgenommen, und zwar vom nächsten Feier«
tage, den 20, M a i a n , sowohl in den Früh- als
NachmittagSstunden zu öffnen. — Dec Besuch des
kes». und bes Zeichenzimmers stehl jedem Gewerbs«
mann« und Gesellen, von den in Erlernung des Hand-
werkes bereits weiter vorgerückten Lehrjungen dagegen
nur denjenigen offen, die von ihrem, dem Vereine an.
gehörenden Meister ein diesen Umstand beurkundendes

'Zeugniß überbringen.
Um jedoch den nöthigen Naum für fleißige, ge-

schickte und ordentliche Leute offen zu erhalten, wer«
den von den Gesellen nur solche aufgenommen, die
sich, mit einem eigens zu diesem Ende ausgestellten
Zeugnisse ihres Meisters ausweisen können.

,,,» «„«, ,

Die Herren Vereinsgliebcr können stch aber auch
unter der Woche um dieselben S tunden . nämlich
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 5 Uhr, in denen auch die Directions'
Kanzlei offen steht, im Locale des Lesezimmers «in-
sinoen, und bort die vorhandenen Werke benutzen,
oder sie während der Wochentage auch nach Hause
nehmen. Sie finden dort alle neueren Werke über
Technologie und Zeichenkunst, über die verschiedenen
einzelnen Zweige der Gewerbe, ü^ r Künste und Me<
chanik, Arithmetik und Geometrie und alle ,ene Vor«
oereicungSwissenschaficn, deren der Handwerker und
Künstler zur Ausübung seiner Kunst oder seines Ge<
werbs benoihlgt,- sie finden säst alle dort vorhandenen
Werke mic Kupferstichen, Lithographien, Plänen,
Mustern und Zeichnungen für Meublcs, Hausgeräthe
anderer A r t , Scatucn, Gebäude, Waffen, Garten»
anlagen, Geschirre, Wägen ,c. überreich ausgestattet,
so daß ma,» die Zahl dcr Zeichnungen ohne Ueber-
treibung auf 3000 bis quoa Blätter angeben kann;
sie finden endlich dort auch l o biS 12 Zeitschrift««
über Gewerbe und Handel.

Die das Zeichenzinlmer Besuchenden finden b.ort
alle zum Zeichnen nöthigen Erfordernisse, a ls : Papier,
Reißbretter, Reißzeuge, Bleistifte, Kreide zum Zeich-»
nen, Gummi und Gummi-Elast icum, die nöthig,n°
Maßstäbe und andere Vorrichtungen zum Vergrößern
und Verkleinern von Maschinen und andern Zeich-
nungen vor , und erhalten alles Dieses von der An-
stalt unentgeltlich; nur ersucht die gefertigte V, r , i t i s -
D i rec t ion , diese Gcgcnstände rein zu halten, unh
die Instrumente mit Schonung zu bcbandem, wor-
über zwac ohlicdieß auch das Aufsichtspersonale wachen
wird.

Um aber den Besuch des Zeichenzimmers mög-
lichst gemeinnützig zu machen, hat die Direciion auch
für einen, der Zeichenkunst, besonders aber des Abzeichl
nens der Maschinen nach Modellen und Plänen, voll-
kommen kundigen Mann gesorgt, -der gegen ein an»
gemessenes, ihm vom Vereine verabreichtes Honokar
bereit seyn w i rd , den Gesellen und Lehrjungen Au»,
kunft und Belehrung über die Art und Weist der
Ausfü l lung verschiedener Zeichnungen nach Modellen
und Plänen ertheilen, den Zeichnungen nachhelfe«,
und durch Ratb und Beistand die Schwächeren in
dcr Kunst des Zeichnens vorwärts zubringen demühc
sepn wird.

I n dieser Hinsicht gereicht es der Direction zum
besonderen Vergnügen, schon jeht öffentlich anzeigen
zu können, daß Herr Anton Franz Ohmeyer, acade«
misch geprüfter Bau - und Zimmermeistsr, welcher
sich sowohl am hierortl'gen st. st Ioanncum, als auch
am k. k. polytechnischen Institute zu W i e n , und auf
Reisen in Deutschland, den Niedlrlandcn, England
und Frankreich ausgebildet, die Gefälligkeit hat, dieses
Geschäft zu übernehmen, und den daS Zeichenzimnilc
Besuchenden mit seinen Erfahrungen, Kenntnissen
und Fertigkeiten zu dienen.

Muge l'.un der Gewerbsstand unserer Provinzial-
Hauptstadt von dieser auf Beförderung des Geschma-
ckes und der Kunstfertigkeit berechneten Anstalt einen
recht häufigen Gcbrauch machm.

Die Direction des Vereins ;ur Beförderung und
Unterstütz«»«, der Industrie lind d,r Gewerbe in Inner«
österreich. Gsö'tz am l ) . Ma i , 8 ) 3 .

Verleger: Kgnaz Alo^s Evlcr v. Al l inmayr.


